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WEITERE BEMERKENSWERTERE FUNDORTE VON HEMEROPHILA
ABRUPTARIA THNBG. IN DER SCHWEIZ (Lepidoptera, Geometridae)

L. Rezbanyai

Vor kurzem habe ich über die unerwartete und früher kaum bekannte
Verbreitung dieser atlantomediterranen Spannerart in der Zentralschweiz
berichtet (REZBANYAI, 1979). In der Zwischenzeit konnte ich weitere Angaben

finden, die unsere Kenntnisse über abruptaria in unserem Lande wesentlich

erweitern.

Erst nach der Abgabe des Manuskriptes der oben erwähnten Publikation ist
es mir gelungen, ein vermutliches Refugialgebiet von abruptaria in der
Zentralschweiz zu finden.

Am 23.4. 1979 sind 6dV oberhalb Gersau/SZ, am Südhang der Rigi-Hoch-
fluh, in einem Warmbiotop (550 m) ans Licht geflogen. Aufgrund der seitdem

am selben Platz durchgeführten regelmässigen Lichtfänge kann ich die
folgenden Fangergebnisse über abruptaria mitteilen (insgesamt 19 Männchen):

1979: bis 27.3. keine, April sehr kalt, Sammlung erst am 23.4. (6),
8.5. (0), 14. 5. (3), 17. 5. (0), 22.5. (2), 29. 5. (1), ab 7. 6. keine
mehr.

1980: bis 15.4. keine, 18.4. (1), Ende April und Anfang Mai sehr kalt,
Sammlung erst am 16. 5. (0), 20.5. (1), 3.6. (3), 9.6. (2), ab 13. 6.
keine mehr.
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Beim Fangplatz kam die Waldrebe (Clematis vitalba) auffallend häufig vor.
Es ist anzunehmen, das s abruptaria in den tieferen Lagen der wärmeren Rigi-
Südseite (von Weggis/LU bis Brunnen/SZ) an vielen Plätzen relativ häufig
zu finden wäre. Nach meinen Erfahrungen ist dieses Gebiet ein Refugium
zahlreicher wärmeliebender Insektenarten, die heute in der Schweiz fast
oder ausschliesslich nur aus dem Tessin, Wallis und aus dem Jura bekannt
sind (Untersuchungen noch im Gange).

Zwei abruptaria - Männchen wurden ferner wiederum im Kanton Luzern, in
der Nähe des Hallwiler Sees, bei Aesch am 16. 5. 1978 erbeutet (Leg. MAX
HAECHLER). Dieser Fundort liegt schon nicht mehr als ca. 20 km vom
Jura entfernt.

Weitere Angaben standen diesmal jedoch nicht nur aus der eigentlichen
Zentralschweiz, sondern auch aus dem Raum des Zürichsees zur Verfügung.
In der Linth-Ebene, bei Reichenburg/SZ, erbeutete ALFON BIRCHLER ein
abruptaria-Männchen erst am 8. 8. 1976, obwohl er hier seit 1931 ziemlich
regelmässig Lichtfang betrieben hat (briefliche Mitteilung). Zum ersten
Mal wurde damit ein Exemplar am Nordrand der Zentralschweizer (bzw.
Glarner) Alpen gefunden, das eventuell einer sehr unvollständigen 2.
Generation angehört.

Ein weiteres Männchen wurde mit einer Lichtfalle beim Sandhof in Wädens-
wil/ZH am 18.4. 1980 erbeutet, hingegen am gleichen Platz in den Jahren
1977-79 keine Tiere.

Aufgrund dieser Angaben schien es mir, abruptaria befinde sich hier in
Weiterverbreitung. Ein weiteres, als bisher letztes entdecktes Belegstück
(in der Sammlung des Museo cantonale di storia naturale Lugano) hat diese

Vermutung stark in Frage gestellt: Albis/ZH, 15.4. 1933 (lcf leg.
J. ANGST, Zürich. Damit wurde eine schon fast vollständige Verbindung
zwischen dem Zentralschweizer Verbreitungsgebiet von abruptaria und dem

Jura aufgespürt, die ich in meiner erwähnten Abhandlung nur vermuten konnte.
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